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Diplomthema:  
 
„Untersuchungen zu den Einsatzmöglichkeiten von digitalen Konsumgüter-Kameras für die 
visuelle Qualitätssicherung“ 

Aufgabenstellung: 

Die Objektivierung der visuellen Qualitätssicherung 
durch digitale Bildgewinnung und –verarbeitung mit 
industriellen Kameras hat einen hohen Stand erreicht. 
Vorteil dieser Kameras ist in der Regel ihre spezififische 
Anpassung an die Prüf- und Messaufgaben. Ihre 
entscheidenden Nachteile sind hohe Kosten, schwierige 
Bedienung, properitäre Schnittstellen und notwendige 
Ingenieursleistungen für die Einrichtung der Prüf- und 
Messanordnungen. 
In Fachkreisen ist die Meinung verbreitet, dass die 
preiswerten digitalen Konsumgüterkameras für den 
kommerziellen Einsatz in industriellen und nicht 
industriellen Einsatzbereichen grundsätzlich ungeeignet sind. 
Andererseits ist festzustellen, dass bei vergleichbaren Basisspezifikationen (Pixelanzahl, 
Sensorfläche, Objektfeld, Blendenzahl) die Konsumgüter einen Bruchteil der Anschaffungskosten 
haben. Die Zusatzhardware die Konsumgüterkameras trotz des Kostenvorteils aufweisen ist 
vielfältig. Teilweise lässt sie sich nutzen (Speichersysteme, Mechanische Verschlüsse, Autofokus), 
teilweise ist sie eher störend oder nutzlos (mit festen Funktionen belegte DSPs, nur vorverarbeitete 
Bilddatenausgabe, Schwingspiegel zur Strahlumlenkung, u. Ä.) 
Leistungsstarke, preiswerte Bildbearbeitungsprogramme sind handelsüblich (Adobe, Microsoft, 
Corel). Bei den Bildverarbeitungsprogrammen setzen sich Software-Pakete durch, die für 
Qualitätsinspektion, Qualitätsmesstechnik und Objektidentifikation nur noch konfiguriert 
(parametriert) werden müssen. 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

1. Erfassung, Bewertung und Klassifizierung von Identifikations-, und Messaufgaben für die 
visuelle Qualitätssicherung anhand von Firmenangaben (Keyence, OMRON, SIEMENS, 
National Instruments, Vision & Control, usw) 

2. Kritischer Vergleich der aufgabenbezogenen Funktionsparameter der verwendeten 
industriellen Kamera sowie Erläuterung der Vor- und Nachteile sowie Einsatzgrenzen der 
untersuchten Kosumgüterkamera. 

3. Untersuchungen zur Ankopplung von handelsüblicher Bildverarbeitungssoftware an eine 
Nikon D80, bzw. an Bilder von Qualitätssituationen. 

4. Erkundung neuer Applikationsbereiche für die Einbeziehung von Konsumgüterkameras in 
weitere Bereiche der visuellen Qualitätssicherung. 
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